
SAMSTAG, 28. MÄRZ 2020 Mensch & Stadt C3
KR-L3

RHEINISCHE POST

Jari, der Leinwandschreck

VON PETRA DIEDERICHS

Jari hat ein Lieblingsbild.Das hängt
seit 25 Jahren in seiner Küche – ge-
nauso langewie esdenA-Ganggibt,
den er mit begründet hat. Bei den
Atelierrundgängen erzählt er den
Besuchern die Geschichte dieses
Farbenspektakels oder seiner ande-
renBilder. Aber oftwerfendieBilder
einem ihre Botschaften entgegen.
Jari ist keiner, der sich zurückhält.
Wedermit FarbenochmitMeinung.
Comikernennt er sich inAnspielung
an seineoft sozialkritischenComics,
Leinwandschreck und Kleinserien-
täter, weil er mit intensiven Farben
und oft gewagten Kombinationen
seriell seinen Themen widmet.
„Zur Hölle mit dem Leben wie

Gott inDeutschland“heißt das 2,10
Meter breite, 1,70Meter hohe Lieb-
lingsbild, das er aus 20 Leinwän-
den 1990 erschaffen hat. Mit Acryl
undLackstift hat er sich einemThe-
ma genähert, das vor 30 Jahren ge-
sellschaftlich hochkochte: die fran-
zösische Küche wurde Mode in
Deutschland, es war tres chic beim
„Franzosen“ zu speisen oder wie
Bocuse zu kochen. „Viele konnten
sich das aber gar nicht leisten oder
wolltendiesemTrendnicht folgen“,
sagt der gebürtigeFinne, der seinen
Vornamen zumKünstlernamen ge-
wählt hat (von seinemNachnamen
Banasmacht er als Künstler keinen
Gebrauch. Jari ist einfach und ein-
prägsam, findet er). Deshalb hat er
in einemplakativenFerkelchen-Ro-
saGourmandsaufdasuntereBilder-
drittel gekrümmt, die von überdi-
mensionalemEssbesteckundeiner
Vielzahl Zähne zeigender Monster
malträtiertwerden–das grosseFres-
sen à la Jari.
BunteFarbenund lustvolleÜber-

spitzungen gehören zu seiner Bil-
dersprache, seit er die Krefelder
Werkkunstschule absolviert hat.
Seit 50 Jahren ist der 69-Jährige in

Krefeld festverwurzelt. Ungezähl-
ten Kindern und Jugendlichen hat
er in seinen Comic-Zeichenkursen
die Kunst des treffsicheren Strichs
und der genauen Beobachtungen
vermittelt.DieMischungausComic
undKarikaturhat er zur Jarikatur er-
hoben. Er hat seines Zeichens mit
„Die Wyhlmaus“ den ersten deut-
schen Öko-Comic herausgebracht
und mit Polit-Comics hat er „Das
Kapital“ und „Die 68er“ mit dem
Farbstift interpretiert.
Wenn es um Ideen geht, ist Jari

ein Marathoni. „Bevor ich mor-
gens aufstehe, denke ich eine gan-
zeWeile nach. Manchmal gehe ich

drei Monate lang mit einer Idee im
Kopf spazieren. Lesen, denken und
malen, das ist imWesentlichenmei-
ne Beschäftigung.“ Seit eine Krank-
heit ihm das Laufen erschwert, ist
sein Atelierhaus an der Martinstra-
ße seine Ideenzentrale, indie er sich
die Welt holt. Hier entstehen seine
alternativen Projekte, zum Beispiel
für die Sozialbündnisse.
Vor jedem A-Gang legt Jari, der

zu den kreativen Köpfen der ersten
Stunde gehört, einen Kunst-Sprint
hin: 20 neue Bilder sind seine Mar-
ge, die er in zwei bis drei Wochen
schafft. Diesmal sind es weniger.
„Als klar wurde, dass wir die Ateli-

ers nicht öffnen können würden,
habe ich sofort aufgehört zumalen.
Ich brauche den positiven Stress,
dass ich innerhalb kurzer Zeit viel
schaffe“, sagt er. Auch der Nach-A-
Gang-Stress kann ihm diesmal kei-
ne kreativen Flügel verleihen. Viele
Atelierbesucher ordern Bilder oder
die typischen Jari-Uhren–Auftrags-
arbeiten, bei denenderKünstler die
vergangenenWochen für sich noch
einmal reflektiert mit den Reaktio-
nen der Betrachter.
Es klingt ein bisschen Enttäu-

schung mit, dass ausgerechnet der
Jubiläums-A-Gang ausfallen muss.
Aber dabei denkt er vor allem auch
an die anderen, seine Mitstreiter,
den harten Kern, der seit 25 Jahren
immer im Frühjahr und im Herbst
die beiden Kunst-Wochenenden
stemmen. Über den nächsten Ate-
lier-Rundgang, der für November
angesetzt ist, wird die Gruppe viel
reden müssen. „Wir entscheidend
alles demokratisch“, sagt Jari.Das ist
die Stärke der Künstlergruppe. Und
vielleicht aucheinwesentlicherMo-
saikstein fürdenErfolgunddieKon-
tinuität dieser Veranstaltungsreihe.

Es sollte ein besonderer
A-Gang werden: Zum 50.
Mal hätten in diesen
Tagen die Künstler ihre
Ateliers geöffnet und ihre
Arbeiten gezeigt. Der
ausgefallene Atelierrund-
gang erfährt eine ausge-
fallene Besuchsmöglich-
keit. Wir präsentieren
Kunst und Künstler in
einer Serie. Zum Auftakt:
Jari Banas

Am Samstag hätte der 50.
A-Gang stattgefunden – abge-
sagt wegen der Pandemie. Die
Rheinische Post lädt zu einem et-
was anderen Streifzug zu den
Künstlern ein mit dieser Serie.

Jari Banas, geboren 1950
in Finnland, lebt seit 50 Jah-
ren in Krefeld. Er ist einer der
A-Gang-Gründer.

SeinAtelier hat er an der Mar-
tinstraße 185

Serie zumausgefallenen
Jubiläums-A-Gang

INFO

Das Kapital nachMarx hat der Finne
als Comic interpretiert. FOTO: PED

Das Thema Kinderlandverschickung hat Jari in seinem typischen Stil bearbeitet. FOTO:PED

Jari Banasmit
finnischen Stie-
feln und nordi-
schemPullover
vor seinem Lieb-
lingsbild „Zur
Höllemit dem
Lebenwie Gott
in Deutschland“.
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Ideen gegen Corona:Wie der
Einzelhandel umKunden kämpft

(vo) Zum Beispiel Lechner & Hayn:
An demGeschäft an der Rheinstra-
ße weist ein Aushang auf die Um-
stände für die Schließung hin – und
darauf, dassmanWarenundDienst-
leistungen des Geschäfts sehr wohl
weiter in Anspruch nehmen kann.
Ansprechbar ist das Unternehmen
auf allen Kanälen (Telefon, Mail,
Whatsapp), Lieferung frei Haus er-
folgt ab 15 Euro. „Lasst uns die Zeit
gemeinsam überstehen und – und
bleibt gesund“, steht danochneben
einemHerzchen.
SowieLechner&Haynmachenes

vieleHändler undGastronomen; sie
sind im Einsatz, liefern aus – doch
all das hat sich zu wenig herumge-
sprochen. Beim Traditionsgeschäft
Strümpfe Stelkes kann man auch
Online bestellen (www.stelkes.de),
bei IntersportBorgmann kannman
sich telefonisch beraten lassen, be-
stellen und dieWaren liefern lassen
(www.intersport-borgmann-kre-
feld.de). Das Gleiche gilt für den
Brautmodenladen Maleika an der
Königstraße (Tel. 02151/1525511).
Auch Klein- und Familienun-

ternehmen sind kreativ: Das Ge-

schäftwinzigGross vonFamilieTap-
pert liefert Überraschungstüten
für Kinder. Bei facebook und Insta-
gram ist eineAuswahl zu sehen;Tel.
0177.3782463.
Der Caterer Salt N Pepper von

Mia Cucuz liefert frische, regiona-
le Küche ab einem Bestellwert von
Euro 15,- nach Hause. Bei www.
snp-catering.de reinschauen, be-
stellen über Tel. 0162.9411185
oder info@snp-catering.de
Franken Eis liefert Eis und Shakes
ab 10 Euro zwischen 12 und
19 Uhr aus (Speisekarte unter:
www.franken-eis.de. Tel. 66974).

Die Bockumer Buchhandlung von
Reiner Volkmann & Team nimmt
Bestellungen auf (Tel. 1585851),
die in der Postagentur Wenders
(Uerdingerstr. 612) abgeholt wer-
den können. Kostenfreier Ver-
sand geht auch. Stöbern ist mög-
lich unter www.bockumbuch.de.
Auch die Goldschmiedin Caroli-

ne van Gemmern-Velmans liefert
aus (www.carovelmans.com; Tel.
953686).
Das Bistro-Restaurant Klarsicht
an der Moerser Straße bietet Es-
sen aus dem Klarsicht-Programm
an. Ab dem 11. April wird der Gas-
tro-Betrieb einenAbhol- undLiefer-
service für die Zeit von 11 bis 14.30
einrichten; Vorbestellung ist ab 10
Uhr möglich. Auf der Karte ist etwa
derbei StammgästenbeliebteRhei-
nischenSauerbraten sowie Tagesge-
richte erhältlich. Informationengibt
esüberdieHomepage (klarsicht-re-
staurant.de), Bestellungen erfolgen
unter Tel. 02151 566455 oder per
Mail an klarsichtkr@t-online.de.
DieRheinischePost sammelt solch
Beispiele auf der Seite
www.rp-gemeinsamstark.de

Einzelhändler und Gastronomen entwickeln neue Wege zum Kunden und trotzen
der Corona-Krise. Wir stellen Beispiele vor und laden zur RP-Solidaritätsaktion ein.

Wir sagen Danke.
An alle, die in diesen besonderen Zeiten die nötige Infrastruktur
undVersorgung –wirtschaftlich undmedizinisch – aufrecht halten.
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